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(54) Schlosseinrichtung für einen Passivflügel mit Riegelstangeneinrichtung mit 
Manipulationsschutzeinrichtung

(57) Beschrieben wird eine Passivflügel Schlossein-
richtung (30). Es handelt sich um ein Schloss zur Mon-
tage in einem Passivflügel einer zweiflügeligen Tür. Der
Passivflügelschlosseinrichtung (30) ist eine Aktivflügel-
schlosseinrichtung zugeordnet, die im Aktivflügel der
zweiflügeligen Tür montiert ist. Die Schlossmechanik der
Passivflügel Schlosseinrichtung (30) weist eine obere
Riegelstangen Anschlusseinrichtung (38o) einer in oder
auf dem Passivflügel (30) geführten oberen Riegelstan-
ge (380o) auf und eine untere Riegelstangen Anschlus-
seinrichtung (38u) einer in oder auf dem Passivflügel ge-
führten unteren Riegelstange (380u) auf.

Die Schlossmechanik der Passivflügel Schlossein-

richtung weist eine Manipulationsschutzeinrichtung auf,
die einem Einfahren der oberen und/oder der unteren
Riegelstange im Folge einer Druckbeaufschlagung des
freien Endes der oberen bzw. der unteren Riegelstange
entgegen wirkt. Diese Manipulationsschutzeinrichtung
besteht aus einer Kulisseneinrichtung (39k), die die Rie-
gelstangen Anschlusseinrichtung mit dem Schlossge-
triebe (36) verbindet. Die Kulisseneinrichtung (39k) weist
einen Kulissenführungsschlitz und einen darin geführten
Kulissenstift auf; im Manipulationsfall wird der Kulissen-
stift in einem Fangabschnitt des Kulissenführungsschlit-
zes blockiert.
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